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Editorial 


«Es führen viele Wege nach Rom» ist 
eine gängige Redewendung. Es führen 
aber auch viele Wege durch das Zür- 
cher Oberland. Henning Gietenbruch 
hat sich schlau gemacht und viele 
spezielle und originelle Wege heraus- 
gefunden. Der Jakobsweg ist sicher 
einer der bekanntesten, der durch un- 
sere Gegend führt. Wer den über 2000 
Kilometer langen Pilgerweg bis an die 
spanische Nordwestgrenze unter die 
Füsse genommen hat, hat vieles erlebt 
und kann einiges erzählen. Aber auch 
die kürzeren oder längeren Themen- 
wege sind bei Familien und Wander- 
lustigen beliebt. Nebst dem Wandern 
erhält man lehrreiche Informationen 
oder lacht sich krumm, wie zum Bei- 
spiel beim Witzweg. 

Vielleicht wollen Sie ja nicht gerade 
drei Monate unterwegs sein, um nach 
Santiago di Compostela zu gelangen, 
sondern einen der beschriebenen 
Themenwege unter die Füsse nehmen 
oder den allseits beliebten Guyer-Zel- 
ler-Wanderweg erkunden. 

Wir wünschen Ihnen jedenfalls frohes 
Wandern und einen warmen und son- 
nigen Sommer. 

Wanderschaftliche Grüsse 


Rita Gröbli, Präsidentin 
Verkehrsverband Tösstal/ Zürcher Oberland 


Wege im Zürcher Oberland 


Historische, spezielle, lehrreiche, besondere, kuriose, anstrengende, letztendlich wunderschöne 
Wanderwege! Das Zürcher Oberland ist ein Wandergebiet par exellence! Nicht von ungefähr 
gilt unsere Region heute als eines der beliebtesten Naherholungsgebiete der Schweiz. 


Text von Henning Gietenbruch, Bilder: zvg 


Durchs Zürcher Ober- 
land — seit Urzeiten im 
verkehrstechnischen 
und wirtschaftlichen 
Schatten von Zürich 
und Winterthur gele- 
gen — führten wichtige 
Verbindungen seit der 
Antike. Unter Kaiser 
Augustus wurden nicht 
nur Volkszählungen in 
Galiläa durchgeführt, 
sondern auch Kriege 
im Alpenraum ausge- 
tragen. Spätestens im 
Jahre 15 v. Chr. war 
in Zürich (Turicum) 
Militär 
anwesend. Der Alpen- 


römisches 


feldzug war entschie- 
den und die Alpen- 
pässe gesichert, das nördliche 
Alpenvorland bis zu Rhein und 
Donau eingenommen. 

Die römischen Strassen führten 
über Windisch (Vindonissa) 
via Baden (Aquae Helveticae) 
nach Zürich oder Oberwinter- 
thur (Vitudurum). Von Zürich 
aus führte eine Strasse den See 
entlang über Kempraten zu 
den Verbindungen Richtung 
Walensee. In Kempraten zweig- 
te die Strasse ab nach Irgenhau- 
sen/Kempten (Cambiodunum) 





durchs Zürcher Oberland nach 
Oberwinterthur. (siehe römi- 
scher Strassenplan aus «Drei 
römische Siedlungen in der 
Ostschweiz» Guyan, Schneider, 
Zürcher 1985, Privatdruck). 
Nach dem Abzug der Römer 
im Jahre 401 änderten sich die 
Strassenverhältnisse. Die ale- 
mannische Zeit begann! Eine 
detaillierte Schilderung der 
Strassen- und Wegeentwick- 
lung würde den Rahmen des 
Artikels sprengen! 
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Quer durchs Zürcher Oberland und durch halb Europa führt der bekannte Jakobsweg. 


Der Jakobsweg 

Einer der ältesten Wege ist 
der Jakobsweg von Nordeu- 
ropa über Konstanz bis nach 
Santiago de Compostela. Seit 
dem zehnten Jahrhundert sind 
die Pilgerwege bezeugt. Von 
Fischingen her am Dreilän- 
derstein, Thurgau, St. Gallen, 
Zürich, führt der Zürcher 
Abschnitt des Jakobswegs ums 
oder über das Hörnli weiter 
über Steg, Fischenthal, Gibswil, 
Büel, Tänler, Blattenbach, Pil- 


Ausblick vom Bachtel. 
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Das Etappenziel Rapperswil. 


gersteg, Oberfägswil, Weiher, 
weiter an die Kantonsgrenze 
mit Etappenziel Rapperswil. 


Die Guyer-Zeller-Wanderwege 
wurden vom «Eisenbahnkö- 
nig» Adolf Guyer-Zeller in den 
S0er- und I0er-Jahren des vor- 
letzten Jahrhunderts vom inno- 
vativen Industriellen primär für 
seine Spinnereiarbeiter erstellt. 
Am 31. Juli 1892 wurde der erste 
Wanderweg mit einem Volks- 
fest eröffnet. Guyer-Zeller hat 
mit den nach ihm benannten 
Wegen 


eine Pionierleistung 


erbracht. Wie in seinem wirt- 


Der Wasserfall Giessen. 


schaftlichen Streben kannte 
er auch beim Wanderwegbau 
keine Hindernisse. Bei der 
Landnahme für die Wege ging 
er recht eigensinnig vor. Man- 
chem Landbesitzer drückte er 
einfach ein kleines Entgelt in 
die Hand und legte die Wege 
nach seinen Vorstellungen an. 
Nach seinem Tode 1899 zeig- 
te sich, dass Guyer-Zeller kei- 
ne Rückstellungen von sei- 
nem grossen Vermögen für 
den Unterhalt der zahlreichen 
Wege bestimmthatte. Niemand 
fühlte sich verpflichtet, bis sich 
der Verkehrsverein Bauma 
bereit erklärte, die Wanderwe- 
ge treuhänderisch zu betreuen. 
Mit der Zeit schlossen sich die 
umliegenden Verkehrsvereine 
an, um die Instandhaltung auf 
den entsprechenden Gemein- 
degebieten zu gewährleisten. 
Heute sind die Guyer-Zeller- 
Wanderwege ins grosse Netz 
der Zürcher Wanderwege 
(ZAW) integriert und entspre- 
chend ausgeschildert. 





Wegweiser der Zürcher Wanderwege. 






Der Bliggenswiler-Weg. 


In den 20er-Jahren nach dem 
1. Weltkrieg gewann die Wan- 
derbewegung durch Verkehrs- 
vereine, Naturfreunde, Wan- 
dervögel und Wandervereine 
wieder grossen Aufschwung. 
Derälteren Generation sind die 
schönen Roelli-Lieder sicher 
noch im Ohr! 
Als wichtige Institution zur 
Förderung des Wanderns wur- 
de am 1. November 1933 die 
Zürcherische Arbeitsgemein- 
schaft für Wanderwege (ZAW) 
Wan- 
Schweiz 


als erste kantonale 
derwegsektion der 

gegründet. Ziel war es — und 
ist es heute noch --, das Erleb- 
nis des Wanderns in der Land- 
schaft, abseits der Alltagshek- 
tik einer breiten Öffentlichkeit 
bekannt zu machen. Das Netz 
der signalisierten Wanderwege 
im Kanton Zürich beträgt gut 


2700 Kilometer! 


Themenwege 


Seit vielen Jahren wird das Wanderwege-Angebot durch attraktive 


Themenwege ergänzt. Themenwege gibt es vielerorts und zu den 


verschiedensten Themen. Vom Waldlehrpfad über Gripspfad bis zum 


Witzwanderweg ist in unserer Region alles zu finden! 


Jakob-Stutz-Wanderweg 

von Pfäffikon-Mühle Balchen- 
stahl-Isikon-Wila-Blitters- 
wil-Sternenberg. Gesamt- 
länge 23 km. Jakob Stutz, 
Volksdichter aus Isikon, 1801 
bis 1877. Der Weg führt an den 
Lebensstationen dieses spezi- 
ellen Lehrers und Volksdich- 
ters unserer Heimat vorbei. 


Industriepfad Zürcher Oberland 

ist seit 1979 der erste industrie- 
geschichtliche Themenpfad in 
der Schweiz. Er verbindet auf 
30 Kilometer Wanderwegen 
50 Stätten der Technik-, Wirt- 
schafts- und Sozialgeschichte. 


Wasserlehrpfad Töss 

Im Jahre 1991 haben die Töss- 
taler Gemeinden den Wasser- 
lehrpfad Töss errichtet, der dem 
Element Wasser gewidmet ist. 
Neben den geologischen For- 
men wird die Wasserkraft, die 
Tössverbauung und die Trink- 
wassergewinnung erklärt. 

45 Tafeln entlang der Töss 
geben Hinweise auf die hydro- 
logische, geologische und was- 
ser-wirtschaftliche Bedeutung 
des Flusses. 


Geoweg Chrüzegg-Atzmännig 
ist ein erdgeschichtlicher Er- 
lebnispfad. Der Geoweg mit 
seinen rund 50 Hinweistafeln 
zeigt auf anschauliche Weise, 
wie das Gebiet Chrüzegg und 
Umgebung zu seinem Gesicht 
gekommen ist. 

An verschiedenen Orten hat es 
weitere Geowege, zum Beispiel 
am Bachtel, beim Kämptner- 
tobel, die Drumlinlandschaft 
zwischen Wetzikon und Uster 
sowie neu auch bei der Drechs- 
lerei im Kleintal. 


Planetenweg Effretikon—Kyburg 
Der Planetenweg bietet den 
Wanderern eine Ahnung von 
der Weite des Universums. Das 
Sonnensystem wird im Mass- 
stab 1:1 Milliarde verkleinert. 
So verkürzt sich zum Beispiel 
die Strecke von der Erde zum 
Mond auf eine halbe Schritt- 
länge! 


Freddy-Fratzel-Kinder-Erlebnis- 
weg 

Der Erlebnisweg Wildberg — 
eine spannende Suche nach 
Freddy Fratzels Lieblingssocke 
— führt entlang der Meliora- 
tionsstrassen durch den Wild- 
berger Wald. An verschiedenen 
Spielposten erleben die Kinder, 
wie es Freddy ergangen ist auf 
der Suche nach seiner Socke! 


Naturstation Silberweide 

Die Naturstation gibt einen 
einmaligen Einblick in die 
Pflanzen- und Tierwelt des 
Greifenseegebietes. Ein ideales 


Familienerlebnis. 


Wandervorschläge 

Auf verschiedenen Webseiten 
der Gemeinden werden Wan- 
dervorschläge angeboten. So 
findet man zum Beispiel unter 
www.fischental.ch 15 wunder- 
schöne Wanderrouten durchs 
Oberland. Auch Hinwil mit 
dem 7-Riede-Weg und neu dem 
3-Wachten-Weg macht 
Wandern aufmerksam. 
Neben den klassischen Wander- 
wegen kommen die Velorouten 
hinzu. Die Mittelland-Route 
Nr. 5 führt von Romanshorn 
über Turbenthal nach Lau- 
sanne. Aber auch die speziellen 


aufs 


Wege für Mountainbiking und 
Inlineskating gelten als heisser 


Typ! 


FORUM JUNI 2011 


Geoweg Steg vom VED gewinnt Impuls Priis 2011 


Die Mitglieder der GGBH (Gemeinnützige Gesellschaft Bezirk Hinwil) haben 
für den Impuls Priis 2011 dem Projekt Geoweg Steg die meisten Stimmen 
gegeben. Der erste Rang dotiert mit einem Preisgeld von CHF 10000 geht 
somit an den Verein zur Erhaltung der Drechslerei Kleintal (VED). 


Der Verein zur Erhaltung der Drechs- 
lerei Kleintal hat für den Impuls Priis 
2011 mit dem Geoweg Steg ein Pro- 
jekt eingereicht, welches die Mehr- 
heit der Mitglieder des GGBH über- 
zeugen konnte. Naturverbundenheit, 
Abenteuerlust und Spannendes aus 
der Region müssen den Ausschlag gegeben haben, denn diese Werte wurden 
in der einzigen Präsentation, die den vorgegebenen Zeitrahmen einhielt, 
den wahlberechtigten Mitgliedern präsentiert. Möglicherweise haben auch 
die originellen Fragen von Moderatorin Ladina Spiess und die präzisen Ant- 
worten von Urs Birrer für das gute Abschneiden beigetragen. Anlässlich der 
Rangverkündigung fügte er hocherfreut und topmotiviert gleich hinzu: Mit 
dem Preisgeld können wir rechtzeitig für die Jubiläumsfeiern im September 
den ersten Teil des Geowegs realisieren. 
| Im Rahmen des Projektes wird bei der 
denkmalgeschützten Drechslerei in 
Steg ein Geoweg eingerichtet. Dabei 
werden die interessante Geologie des 
Fuchslochbachs für die Öffentlichkeit 
und Schulklassen erschlossen und 
| | spannende Führungen durchgeführt. 
Wir sind sehr erfreut über den Gewinn des Impuls Priis 2011 umsomehr weil 
wir diese Auszeichnung im Jubiläumsjahr unseres zehnjährigen Bestehens 
erhalten haben», berichtet Koni Stäheli, Präsident des VED. 


DRECHSLEREI Br 
KLEINTAL. STEG 


_CHF 10000.— 


Einzigartige Anlage im Zürcher Oberland 

Die sorgfältig gepflegte historische Anlage wurde 1858 am Fuchslochbach 
errichtet. Sie liegt im oberen Tösstal bei Steg auf der Zürcher Seite der Hulft- 
eggstrasse. Die Anlage war so konzipiert, dass die notwendige Energie für 
den Betrieb der Maschinen selbst erzeugt werden konnte. Ein Staubecken 
dient als Wasserspeicher, von wo das Ä 

Wasser über eine Druckleitung in die 

Aktionsturbine Poncelet Jahrgang 

1869 geleitet wird. Von dort wird die 

Kraft über ein Transmissions-System 

auf mehrere Geschosse, die Einfach- 

gattersäge sowie die Drechslerbänke 

in der Werkstatt verteilt. 


Weitere Informationen: www.drechlsereimuseum.ch 





Nordic Walking 


Geeignete Wege für Nordic 
Walking finden sich im ganzen 
Zürcher Oberland. Aber auch 
an rollstuhlgängige Wanderwe- 
ge wurde gedacht. So oder so, 
viele Wege für alle Ansprüche 


und verschiedene Sportarten 


führen über Berg und Tal durch 
unser schönes Zürcher Ober- 
land. 

Im Winter bestehen ein dichtes 
Loipenangebot und besondere 
Wanderwege für Wintersport- 
ler mit und ohne Schneeschu- 
hen! 








Bauma feiert «350 Johr Baumer Märt» 


Text von Werner Berger 


Am 19. September 1659 stellte 
der Landvogt von Kyburg auf 
Ersuchen der Einwohner von 
Bauma das Gesuch um Errich- 
tung eines Marktes in Bauma an 
den Rat in Zürich. Die Markt- 
ordnung wurde bald darauf 
erstellt und trägt die Jahreszahl 
1661. Mit Datum 21. April 1662 
liessen die «gnädigen Herren» 
aus Zürich folgende Botschaft 
überbringen: 

«Getrüwe liebe Unterthanen zu Ban- 
ma, wir überbringen Euch hiermit 
eine Botschaft unserer hohen Obrig- 
keit, den gnädigen Herren zu Zürich: 
Wir Bürgermeister und Rath der 
Stadt Zürich bekennen hiermit und 
thun öffentlich Rund, nachdem uns 
vor etwas Zyth, unsere getrüwen lie- 
ben Unterthanen zu Bauma und 


umliegender Gegend  unterthänig 


ersucht und gebätten, wir wollten 
ihnen um bessere Kommlichkeit wil- 
len gestatten, einen eigenen Wochen- 
markt zu Bauma anzustellen. 
Haben wir denselben us ingereicheten 
beweglichen Gründen und Ursachen 
in solchem ihrem Begehren gnädıg 
gewillfahret, also dass ein nun fürhin 
beständiger Wochenmarkt daselbst 
solle und möge gelegt und solang man 
solchen mag darzue Rommlich befin- 
den, gehalten werde.» 

Zur Feier des 350-jährigen 
Bestehens findet vom 26. bis 
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>» Restaurant 
» Konzertsaal 
>» Bankettsaal 
>» Gästezimmer 


>» Feinschmecker-Küche 


Täglich geöffnet 
Gasthof Hirschen - 
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> Gartenterrasse 

>» Sitzungszimmer 

>» Foyerzone 

>» Parkplatz 

> Gepflegter Service 


von 7 bis 24 Uhr 


8340 Hinwil 


Markus und Irene Schefer-Kunz 
© 044 938 90 50 - Fax 044 938 90 51 





28. August 2011 ein histori- 
scher Märt mit grossem Dorf- 
fest auf dem Marktgelände in 
Bauma statt. Neben altem, ein- 
heimischem Handwerk sind es 
vor allem die zahlreichen Bau- 
mer Vereine, die sich aktiv an 
diesem Grossereignis beteili- 
gen. In diversen Festwirtschaf- 
ten wird für das leibliche Wohl 
gesorgt. Während der dreitägi- 
gen Feier finden musikalische 
Darbietungen vom Feinsten 
und in verschiedenen Stilrich- 


Baumer Märt 
Dorffüsent 2011 


20./27./28. August 


Voranzeige 


tungen für Jung und Alt statt. 
Zusätzlich fahren am Samstag 
Dampfbahnzüge 
des Dampfbahn-Vereins Zür- 


historische 


cher Oberland zwischen Bau- 
ma und Bäretswil, die nicht nur 
das Herz von eingefleischten 
«Isebähndler» höher schlagen 


lassen. 


Programm anschauen 
Auf 


wird nun laufend das 


www.baumer-maert.ch 
Pro- 
gramm aktualisiert. 





Herbsttagung 2011 


Wann: 
Wo: 
Was: 


Freitag, 11. November 2011 
Gartencenter Meier AG, Dürnten 
Führung von Herrn Meier 


mit Besichtigung des neuen Gartencenters 


in Dürnten 


Feines Nachtessen im Gartencenter 


Reservieren Sie sich dieses Datum schon heute und lassen Sie sich diese 


interessante Führung nicht entgehen. 


Wir freuen uns über zahlreiches Erscheinen. 
Verkehrsverband Tösstal/Zürcher Oberland 
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Erfolgreiche natürli®@ Geschenkbox 


Im Januar dieses Jahres konnte eine positive Bilanz über das Projekt natürli® Geschenkbox 
gezogen werden. Die Projektgruppe arbeitet bereits mit Hochdruck am neuen Sortiment. 





Text und Bild von Domenik Ledergerber 


Firmen, Gemeinden, Privatper- 
sonen von St. Gallen bis nach 
Thun kamen auf den Geschmack 
der natürli”® Geschenkbox. Rund 
800 dieser 
konnten seit dem Projektstart 
Anfang November 2010, haup- 
sächlich in den zwei Wochen vor 
Weihnachten, verkauft werden. 
Der erwartete Absatz wurde mit 


Geschenkboxen 


einem geringen Marketingauf- 
wand weit übertroffen. 


Produzenten profitieren 

Neben den vielen hervorragen- 
den Käsen aus dem Sortiment 
von natürli” werden auch ande- 
re Produzenten wie Landwirt- 
schaftsbetriebe, Obstbauern, 
Bäckereien, Winzer usw. aus 
der Region Zürcher Oberland 


Neue Freizeitbroschüre 


Im April 2011 ist die jährliche Freizeitbroschüre der Tourismus Region Zürcher Oberland (TRZO) 
in neuem Kleid erschienen. Sie ist ganz auf die Bedürfnisse des Gastes ausgelegt. Als zusätzliche 


berücksichtigt. Die natürli” 
Geschenkbox ist für die kleinen 
Spezialitätenproduzenten ein 
ideales Marketinginstrument. 
Sie werden auf der Homepage 
www.natürlibox.ch erwähnt 
und gelangen mit ihren Spezi- 
alitäten über die Geschenkbox 
direkt zum Kunden. Die Produ- 
zenten müssen einzig ein quali- 
tativ hochstehendes Produkt aus 
der Region Zürcher Oberland 


herstellen. 


Auf Kundenwünsche eingehen 
Trotz einer Auswahl von sieben 
Geschenkbo- 


xen hatten die Kunden vielfach 


verschiedenen 


einen Spezialwunsch. Auf die 
Wünsche 


te in den meisten Fällen auch 


der Kunden konn- 


Attraktion wurde ein Filmwettbewerb lanciert. 


Text von Doris Eggmann 


Die Freizeitbroschüre 2011/12 
erschien im April 2011 mit 
einer unveränderten Auflage 
von 80000 Exemplaren. Der 
neue Auftritt in Anlehnung an 
Schweiz Tourismus macht das 
Thema Freizeit und Tourismus 
für die Gäste auf einen Blick 
erkennbar. Auch der Inhalt der 
Freizeitbroschüre wurde neu 
geordnet und auf die Bedürf- 
nisse des Gastes ausgelegt. Die 
wichtigsten Änderungen sind die 
überarbeiteten Rubriken sowie 
die Strukturierung der einzel- 
nen Einträge. Um dem Gast die 
Übersicht zu erleichtern, erhält 
jede Rubrik eine eigene Farbe, die 


sich auch im Inhaltsverzeichnis 
wiederfindet. Broschüre ist jeder- 
zeit erhältlich. Aktiv verteilt wird 
die Freizeitbroschüre 2011/12 
an Messeauftritten der Touris- 
mus Region Zürcher Oberland, 
wie z.B. an der Züspa in Zürich. 
Zudem findet ein Direktversand 
der Broschüre statt. Auf Anfra- 
ge verschickt die TRZO-Aus- 
kunftsstelle sie auch an Interes- 
sierte. Die Freizeitbroschüre liegt 
im Tourist Service von Zürich 
Tourismus im Hauptbahnhof, 
bei Winterthur Tourismus sowie 
im Einkaufszentrum Glatt in 
Wallisellen je in einem Pros- 
pektfach auf. Filmwettbewerb: 
Als weitere Neuheit wird in der 
Freizeitbroschüre 2011/12 in 


eingegangen werden, wie Hei- 


di Kaufmann, bei natürli Bie- 
ri AG verantwortlich für die 
Geschenkboxen, ausführt. Auf- 
grund der vielen konstruktiven 
Inputs von Kunden und dem 
sehr erfolgreichen Projektstart 
wurde das natürli® Geschenk- 
boxsortiment komplett überar- 
beitet und ausgebaut. 


Neues Sortiment 

Neben einigen Verbesserungen 
im Kundenservice und inter- 
nen Prozessoptimierungen wur- 
de ein neues Sortiment von 18 
Geschenkboxen zusammenge- 





stellt, wie zum Beispiel eine 


Biker Box, eine Jass Box, eine 
Nudel Box, eine Geschenkbox 
von Herzen usw. Sechs Speziali- 
tätenproduzenten aus der Regi- 
on konnten zudem als neue Lie- 
feranten aufgenommen werden. 
Dies erhöht die Einzigartigkeit 
der Geschenkbox zusätzlich 
und steigert die Wertschöpfung 
weiter. 


Das neue Geschenkboxangebot auf www.natuerlibox.ch 
Interessierte Spezialitätenproduzenten können sich unter 052 396 50 92 melden. 


Zusammenarbeit mit dem Ver- 
ein «Zürcher Oberländer Film- 
und Video Amateure» (ZOFA) 
ein Filmwettbewerb 
schrieben. 


ausge- 
Gesucht werden 
Filme und Sequenzen aus dem 
Zürcher Oberland zu den 
Themen Freizeitvergnügen, 
heisse Sommerbilder, Land- 
schaft, Geniessen, Schnee- 
bilder, Herbstspaziergang 
und noch viele mehr. Die 
Wettbewerbsbedingun- 
gen sind auf www.trzo.ch 
zu finden. 













Bestellen Sie die Freizeitbroschüre 2011/12 www.trzo.ch unter der Rubrik 
Prospekte per Mail an info@trzo.ch oder telefonisch bei der TRZO-Auskunfs- 


stelle 052 396 50 99 








Reisen lernen im neuen ZVV-Schulbus 


Der neu gestaltete ZVV-Schulbus ist bis am 1. Juli 2011 im Kanton Zürich unterwegs. Zusammen mit dem Schulzug 
der SBB macht er Halt in Wetzikon, Effretikon und Zürich Altstetten. 4500 Kinder und Jugendliche lernen so wichtige 
Aspekte rund um die Themen Sicherheit und Verhalten im öffentlichen Verkehr. 


Wer bezahlt, wenn ich ohne 
gültiges Ticket fahre? Was pas- 
siert, wenn der Bus plötzlich 
bremst? Was kann ich dazu 
beitragen, dass der Bus pünkt- 
lich fährt? Diese und viele wei- 
tere Fragen rund um mögliche 
Gefahren und faires Verhalten 
im Öffentlichen Verkehr beant- 
worten Fachleute in einem 
abwechslungsreichen zweistün- 
digen Programm. Die Schul- 
stunden finden jedoch nicht im 
Klassenzimmer statt, sondern 
im Bus und im Zug. 


Neues mit Bewährtem kombiniert 


Der speziell gestaltete ZV V- 
Schulbus steht an den Bahn- 


Don du 
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PARTNER IM ZVV eo 


www.Vzo.ch 


höfen Wetzikon, Effretikon 
und Zürich Altstetten. Dort 
hält auch der SBB-Schulzug, 
der seit acht Jahren erfolgreich 
durch die Schweiz tourt und 
bereits über 120 000 Besucher/ 
innen hatte. 


Förderung der OV-Mobilitüt 

Der ZVV und die SBB enga- 
gieren sich mit vielfältigen 
Lehrmitteln 
für die Mobilitätserziehung an 
Schulen. Ziel dabei ist es, den 
Schülerinnen und Schülern das 


und Projekten 


Fahren mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln beizubringen 
und sie in ihrer selbstständigen 
Mobilität zu fördern. 





Die VZO entwickeln im Auftrag des ZVV’s Projekte zur Förderung der ÖV-Mobilität bei den Schülerinnen 
und Schüler im Kanton Zürich. Das aktuellste Projekt ist der ZVV-Schulbus. 


da bist, wo du zum Zug kommst. 


Die VZO sind Partner im ZVV-Netz. Schnell, pünktlich und bequem 
bringen wir Sie zur S-Bahn. Dank perfekt abgestimmten Fahrplänen 


geht’s sofort weiter. 





EIN TICKET FÜR ALLES 
www.zvv.ch 


Mitglieder Verkehrsverband Tösstal/Zürcher Oberland 


Verkehrsvereine 

Verein Präsident/in 
Bäretswil Schnorf Stephan 
Bauma Bähler Bruno 
Fehraltorf Schmid Fritz 
Fischenthal Stäheli Konrad 
Gossau ZH Leu Stephan 
Grüningen Bergamin Denise 
Hinwil Jenny Peter 
Hittnau Schellenberg Christina 
Hombrechtikon Brandenberger Rita 
IIInau-Effretikon Moos Karl 
Mönchaltot' Hafner Vreni 
Pfäffikon/H Fritschi Isabella 
Russikon Berlinger Margrit 
Rüti-Tann Tremp Paul 
Sternenberg Bühler Daniel 
Turbenthal Buess Ernst 

Uster Tourismus Voegeli Fred 
Volketswil Händle Erika 
Wald Weber Martin 
wetzikontakt Vogel Remo 

Wila Geisthardt Daniela 
Zell Holzer Fritz 


Strasse 


Hüttenstrasse 37 


Im Holderbaum 21 


Hint.Grundstr. 32a 


Tösstalstr. 320 
Grütstr. 8 
Industrie-Str. 17 
Edikerstrasse 5 
Wilenstrasse 55 
Brunegg 11 
Länggweg 9 
Usterstrasse 3 


Schönbüelstr. 47 


Eggbrunnenweg 31 


Eichwiesweg 1 


Gfell 


Steinackerweg 2] 


Rebenweg | 


Chappelistrasse 2 


Chefistrasse 35F] 


Frohbergstr. 63 
Bahndammstr. 7 


Spiegelacker 17 





PLZ 
0344 
0494 
8320 
8497 
8625 
0627 
8340 
8335 
8634 
8308 
8617 
8330 
8332 
8630 
0499 
8488 
8610 
8604 
8636 
8620 
8492 


8486 


Ort 
Bäretswil 
Bauma 
Fehraltorf 
Fischenthal 
Gossau 
Grüningen 
Hinwil 
Hittnau 
Hombrecht. 
IIInau 
Mönchaltorf 
Pfäffikon 
Russikon 
Rüti ZH 
Sternenberg 
Turbenthal 
Uster 
Volketswil 
Wald ZH 
Wetzikon 
Wila 


Rikon 


Dr. med. Ursula Moro 


Fachärztin für Allgemeinmedizin FMH 


Ärztin für klassische Homöopathie SVHA 


Japanische Medizin mit Kampo 
Akupunktur und TCM/ASA 


Alte Notariatsstrasse 3 
8620 Wetzikon 


Tel. 044 932 33 66 
Fax 044 932 33 91 
ursula.moro@hin.ch 


Telefon 

044 939 18 16 
052 386 22 41 
044 954 24 86 
055 245 1712 
044 936 14 26 
043 844 90 09 
044 937 27 53 
044 950 14 68 
055 244 23 87 
052 346 140] 
044 94807 84 
044 950 04 48 
044 954 04 69 
055 240 22 50 
052 212 44.45 
052 385 26 50 
044 940 43 47 
044 946 21 67 
055 246 60 64 
044 932 73 57 
052 394 28 33 


052 383 37 36 


Konsultationen nach telefonischer Vereinbarung 


Märkte 
2011/12 


Gossauer Chilbi 
Samstag/Sonntag, 25./26. Juni 2011 
Ernst-Brugger-Platz, Gossau 


Ustemer Flohmärt 
Samstag, 2. Juli, 6. August, 3. September und 1. Oktober 
von 8 bis 16 Uhr, Stadthausplatz Uster 


Wetziker Chilbi 
Samstag bis Montag, 20. bis 22. August 2011, Chilbiplatz — 
die grösste Landchilbi im Kanton Zürich 


350 Johr Baumer Märt 
Freitag, 26. bis Sonntag 28. August 2011 


Mönchaltorfer Chilbimärt 
Samstag//Sonntag, 10./11. September 
Chilbiplatz, Mönchaltorf 


Russiker Christkindli-Märt 
Freitag, 18. November, bis Sonntag, 11. Dezember 
Mo und Di geschlossen, 
Mi bis Fr 14 bis 18, Sa und So 12 bis 18 Uhr 
bei der Kirche, Russikon 


Volketswiler Chlaus- und Wiehnachtsmärt 
Sonntag, 20. November, von 11 bis 19 Uhr 
mit Nostalgiekarussell und Chlauseinzug 
Alters- und Gemeinschaftszentrum «In der Au» 


Uster Märt 
Donnerstag, 24., Freitag, 25. November, 21 Uhr 
Ganze Innenstadt Chilbibetrieb 


Baumer Weihnachtsmarkt 
Samstag, 26. November 
Hörnlistrasse, 12 bis 18 Uhr 


Hombrechtiker Wiehnachtsmärt 
Samstag, 26. November, 10-18 Uhr 
Bahnhöfliplatz und kath. Kirchgemeindesaal 


Turbenthaler Adventsmarkt 
Samstag, 26. November, ab 9 Uhr 
Gemeindehausplatz, Turbenthal 


Hinwiler Christkindli-Märt 
Sonntag, 27. November, von 13.30 bis 19 Uhr 
In der Gass, Hinwil 


Pfäffiker Wienachts-Märt 
Sonntag, 27. November, von 10.30 bis 17 Uhr 
Seequai, Pfäffikon ZH 


Robehuser Chlausmärt 
Samstag, 3. Dezember, von 9 bis 18 Uhr 
Robenhausen 


Winterthurer Chlaus- und Wiehnachtsmärt 
1. Dez., Chlausmärt, 13. bis 24. Dezember, Wiehnachtsmärt, 
von 9 bis 20 Uhr, donnerstags bis 21 Uhr, in der Altstadt von 
Winterthur 


Gossauer Wiehnachtsmärt 
Samstag, 10. Dezember, 15 bis 21 Uhr 
Laufenbachstrasse/Zentrum Büelgass, Gossau ZH 


JUNI 2011 FORUM 


Delegiertenversammlung VVTZO 


Am Freitag, 24. Juni 2011, findet in Bauma die 102. Delegiertenversamm- 
lung des Verkehrsverbands Tösstal/ Zürcher Oberland statt. Die Mitglieder 
erhalten vorgängig zur DV Gelegenheit, eine der letzten professionellen 
Handwebereien der Schweiz zu besuchen. 


Text von Rita Gröbli, Bilder: zva 


Die Genossenschaft Heimatwerk 
Züri Oberland ist seit 1928 in Bauma 
verwurzelt. Sie betreibt eine der letz- 
ten professionellen Handwebereien 
der Schweiz und engagiert sich für 
den Erhalt dieses für das Oberland 
und das Tösstal typischen Hand- 
werks. 

Unter kundiger Führung werden Sie 
in das schöne Handwerk eingeführt 
und dürfen ungeniert den Weberin- 




















nen über die Schul- 
tern schauen! 

Weiter haben Sie 
Gelegenheit, das 
«Haus des Hand- 
werk» an der 


Verkehrsverband 
Tösstal/Zürcher Oberland 
Wanderkarte 1:25000 
Die Guyer-Zeller- 
Wanderwege 
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derkarte. 


Die Guyer-Zeller-Wanderwege 


Jetzt ist wieder Wanderzeit. In der neu überarbeiteten Wander- 
karte der Guyer-Zeller-Wanderwege finden Sie darin nicht nur das | 
Kartenmaterial über den romantischen Wanderweg, sondern auch 
viel Wissenswertes über den berühmten Zürcher Oberländer Zeit- 
im oberen Tessl/Zürcheroberiand  Henossen Adolf Guyer-Zeller. 

1839 in Neuthal, Gemeinde Bäretswil, geboren und aufgewach- 
sen, trieb es ihn nach seiner Ausbildung in die weite Welt, vonwo 
er als gewiefter und vermögender Geschäftsmann zurückkehrte. 
Über seine Liebe zu Eisenbahnen, den Bau der Wanderwege und 
vieles mehr erfahren Sie auf der Rückseite dieser handlichen Wan- 


Die Wanderkarte ist zum Preis von Fr. 12.— bei der Gemeindever- 
waltung Bauma hzu beziehen, Tel. 052 397 10 10, oder in den Buchhandlungen. 





Bahnhofstrasse zu besuchen, wel- 
ches den richtigen Rahmen für den 
Verkauf der wertvollen handgeweb- 
ten zeitgenössischen sowie der ein- 
zigartigen traditionellen Gewebe zu 
den Trachten des Kantons Zürich 
bietet. 


Veranstaltungen und Anlässe 

Die Genossenschaft will das regio- 
nale Kunsthandwerk erhalten und 
fördern. Dazu werden im Haus 
regelmässig Ausstellungen und Ver- 
anstaltungen durchgeführt, welche 
den Kunsthandwerkern die Mög- 
lichkeit bieten, ihre Arbeiten einem 
breiten Publikum zugänglich zu 
machen. 




















Diese Auflistung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Melden Sie Ihre 
Veranstaltungen laufend an die Redaktion. Wir werden diese gerne veröffent- 
lichen. Weitere Informationen finden Sie unter www.wetzikon.ch-Freizeit- 
Veranstaltungen, www.trzo.ch oder bei den einzelnen Gemeinden. 





Verkehrsverband Tösstal/Zürcher Oberland 


